Mittwoch, I - 16. Woche
 II







1-16

Kurzfassung
Lesung: Ex 16, 1-5. 9-15

Evangelium: Mt 13, 1-9


oder eine eigene (Kurz-)Fassung: Mt 13, 1-8 (. 18-23)
zu Beginn:

Gott sät seinen Samen aus

in den Acker der Kirche - 

in seine Schöpfung.

Er läßt „seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten,

und er läßt regnen über Gerechte und Ungerechte.“

Er gießt reichlich seinen Segen aus.

Es liegt aber auch an uns:

Wir sollen für Gott, für sein Wort, ein guter Nährboden sein,

selber säen - und auch Frucht bringen,

egal, ob wir selber ernten werden - oder auch nicht.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel 


für das Leben der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Getrennt von dir können wir nichts vollbringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel 


für das Leben der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir können keine Frucht bringen,


wenn wir nicht in dir bleiben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein Vater wird verherrlicht,


wenn wir als deine Jünger reiche Frucht bringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich,

es stiftet Frieden und Versöhnung.

Gib, daß wir es nicht achtlos überhören.

Mach uns aufnahmebereit.

Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

erwecke deine Gläubigen zu neuem Eifer,

damit das Werk deines Erbarmens

in unserem Leben reiche Frucht trägt

und wir einst die Fülle des Heils empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. Ex 16, 2-4. 12-15
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen

murrte die ganze Gemeinde der Israeliten in der Wüste 
gegen Mose und Aaron.
Die Israeliten sagten zu ihnen: 
Wären wir doch in Ägypten durch die Hand des Herrn gestorben, als wir an den Fleischtöpfen saßen 
und Brot genug zu essen hatten. 
Ihr habt uns nur deshalb in diese Wüste geführt, 
um alle, die hier versammelt sind, 
an Hunger sterben zu lassen.
Da sprach der Herr zu Mose: 
Ich will euch Brot vom Himmel regnen lassen. 
Das Volk soll hinausgehen, 
um seinen täglichen Bedarf zu sammeln. 
Ich will es prüfen, 
ob es nach meiner Weisung lebt oder nicht.

Ich habe das Murren der Israeliten gehört. 
Sag ihnen: 
Am Abend werdet ihr Fleisch zu essen haben,
am Morgen werdet ihr satt sein von Brot, 
und ihr werdet erkennen, 
daß ich der Herr, euer Gott, bin.
Am Abend kamen die Wachteln und bedeckten das Lager. 
Am Morgen lag eine Schicht von Tau rings um das Lager.
Als sich die Tauschicht gehoben hatte, 
lag auf dem Wüstenboden etwas Feines, 
Knuspriges, fein wie Reif, auf der Erde.
Als das die Israeliten sahen, sagten sie zueinander: 
Was ist das? 
Denn sie wußten nicht, was es war. 
Da sagte Mose zu ihnen: 
Das ist das Brot, 
das der Herr euch zu essen gibt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 1-8 . 18-23)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereite dich für Gottes Wort, - 



es geht nicht leer von dir dann fort, - 



für reiche Frucht sei rechter Ort. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollst du sein, - 



bring Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Im guten Boden selber Korn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 1-8 . 18-23)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereitet euch für Gottes Wort, - 



es geht nicht leer zum Vater fort, - 



für reiche Frucht seid rechter Ort. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollt ihr sein, - 



bringt Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Im guten Boden selber Korn, - 



habt ihr das Leben so verlor´n, - 



seid ihr in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Mt 13, 1-8 (. 18-23)

(eine eigene (Kurz-)Fassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

I.

„In jener Zeit erzählt Jesus 

den Leuten das folgende Gleichnis:

Ein Sämann ging aufs Feld, um zu säen.

Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg, 

und die Vögel kamen und fraßen sie.

Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, 

wo es nur wenig Erde gab, 

und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war;
als aber die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt 

und verdorrte, weil sie keine Wurzeln hatte.

Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen, 

und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat.

Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden 

und brachte Frucht, teils hundertfach, teils sechzigfach, 

teils dreißigfach.

II.

Hört, was das Gleichnis vom Sämann bedeutet.

Immer wenn ein Mensch das Wort vom Reich hört 

und es nicht versteht,

kommt der Böse und nimmt alles weg, 

was diesem Menschen ins Herz gesät wurde.

Hier ist der Samen auf den Weg gefallen.

Auf felsigen Boden ist der Samen bei dem gefallen, 

der das Wort hört und sofort freudig aufnimmt,
aber keine Wurzeln hat, sondern unbeständig ist.

Sobald er um des Wortes willen bedrängt 

oder verfolgt wird, kommt er zu Fall.

In die Dornen ist der Samen bei dem gefallen, 

der das Wort zwar hört, 

aber dann ersticken es die Sorgen dieser Welt 

und der trügerische Reichtum.

Und es bringt keine Frucht.

Auf guten Boden ist der Samen bei dem gesät, 

der das Wort hört und es auch versteht.

Er bringt dann Frucht, 

hundertfach oder sechzigfach oder dreißigfach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Ist der Weg durch die Wüste auch mühsam und schwer, 
Gott ist da, er hilft.

Er gibt „Brot vom Himmel“
. 
Gerade in der Fleisch-
 und Brotgabe
 

soll jeder und jede erkennen, 
daß Gott, der Herr, für sein Volk da ist.

Die Israeliten fragen: „Was ist das?“

Sie kennen nicht, was Gott zur Rettung schenkt. 
Stellen wir Christen diese Frage: 
„Was ist das, dieses Brot vom Himmel, 
das uns weiterhilft auf dem Weg durch die Wüste, 

das Nahrung gibt auf dem Weg durch das Leben?“, 
so gibt Jesus die Antwort:

„Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird.“

Sind nicht gerade diese Worte von Jesus die Saat, 

die in uns reiche Frucht bringen soll?

Im Brot des Himmels, in der Feier der Eucharistie, 
nehmen wir auf die Liebe von Gott, 
die uns umgestalten möchte 
zu selbst liebenden Menschen.

Liebe ist die Saat, Liebe ist die Frucht.
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Laß uns - dir verbunden - reiche Frucht bringen.

2. Mache das Herz der Menschen zu deiner Wohnstatt.

3. Schenke den Suchenden Halt.

4. Beende den Haß unter den Völkern, 
und wehre ab das Böse.

4. Führe die Verstorbenen in das Reich des Lebens, 

der Liebe und des Friedens.
Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch dein Wort

- Jesus Christus -

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.

Nimm diese Gaben an 

und hilf uns, einander Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben,

sondern Frucht bringen in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Du hast mich heute wieder gestärkt

mit deinem Fleisch und Blut.

Ich darf eins sein mit dir,

du, Gott, in mir,

und ich in dir.

Du sendest mich,

Frucht zu bringen,

die bleibt.
Du traust mir viel zu,

du vertraust mir.
Ich danke dir.
Ich weiß,

daß ich Frucht bringen kann

nur mit dir 
und durch dich.

(- Nimm deine Kraft und deine Freundschaft

nicht von mir,

geh mit mir,

damit ich Frucht bringe durch dich. -)“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß der Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- wie auch die Sendung des Heiligen Geistes - 

in uns Frucht bringen.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

was wir von dir empfangen haben,

bringe in uns reiche Frucht.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); 


Liedvorschlag: GL 924f (Nr. 831) „Deinem Heiland, deinem Lehrer“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546) „Gottheit tief verborgen“


� Mt 5, 45


� vgl. Joh 6, 33. 51


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 6, 33. 51


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 8


� MB 307/6


� MB 248


� vgl. Ex 16, 2-4. 12-15





� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 1-8 (. 18-23)


� Ex 16, 4


� vgl. Ex 16, 12


� vgl. Ex 16, 12. 15


� Ex 16, 15


� MB 472; 484; 494; 507; vgl. Mt 26, 26; Mk 14, 22; Lk 22, 19; 1 Kor 11, 24


� vgl. Mt 13, 3-23


� vgl. MB 125; MB 311/19


� vgl. MB 395; MB 408f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 29


� MB 223


� vgl. MB 243 (= MB 274)


� vgl. MB 243 (= MB 274)


� MB 249 (= MB 529/15)


� MB 528/10





